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Amtsblatt

der

Kömglichen Regierung zu Düsseldorf.
Jahrgang 1878.Stück 18.

Inhalt des Reichs-Gesetzblattes.
423. 411. Das zu Berlin am 12. April 1878 aus¬

gegebene 6. Stück des Reichs-Gesetzblattes enthält:
Nr. 1227. Bekanntmachung, betreffend Bevollmächtigte

zum Bundesrath. Vom 3. April 1878.
Nr. 1228. Bekanntmachung, betreffend den Aufruf

und die Einziehung der Einhnndertmarknoteu der Rostocker

Bank. Vom 9. April 1878.

Nr. 1229. Bekanntmachung, betreffend den Aufruf

und die Einziehung der von der vormaligen Preußischen

Bank ausgegebenen Einhnndertmarkuoten. Vom 10.

April 1878.

424. 412. Das zu Berlin am 16. April 1878 aus¬

gegebene 7. Stück des Reichs-Gesetzblattes enthält:
Nr. 1230. Allerhöchster Erlaß, betreffend die Gene¬

ralstabsstiftung. Vom 21. März 1878.
Nr. 1231. Bekanntmachung, betreffend die Ernen¬

nung von Bevollmächtigten zum Bundesrath. Vom 15.

April 1878.

Inhalt der Gesetzsammlung.
425. 413. Das zu Berlin am 26. April 1878 aus¬

gegebene 17. Stück der Gesetzsammlung enthält:

Nr. 8560. Gesetz, betreffend die Betheiligung des

Staates au dem Unternehmen einer Eisenbahn von Kiel

über Eckernförde nach Flensburg. Vom 17. März 1878.

Nr. 8561. Gesetz, betreffend die Ausdehnung des

Unternehmens der Westholsteinischen, von Nenmünster

über Heide nach Tönning führenden Eisenbahn auf die

Betheiligung an dem Unternehmen einer von Heidenach

Wesselburen führenden Zweigbahn und die Uebernahme
des Betriebes derselben dnrch die Westholsteinische Eisen-

bahngesellschaft. Vom 18. März 1878.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Central Behörden.

42ß. 375. Geldbriefverkehr mit Luxemburg.

Die Taxe für die Briefe mit Werth au gäbe im

Verkehr Deutschlands mit dem Großherzogthnm

Luxemburg setzt sich vom 1. Mai ab zusammen:
aus dem Vereinsporto für eiueu Einschreib¬

brief von gleichem Gewicht;
K) aus der V er s i ch e run g s g eb ü h r von 20

Pfennig für je 400 Mark oder einen Theil dieser
Summe.

Ausgegebenzu Düsseldorf am 4. Mai 1878.

Die Taxe ist vom Absender im Voraus zu entrichten.
Der angegebene Werth eines Briefes darf den Betrag
von 8000 Mark nicht übersteigen.

Berlin 14. April 1878.

Kaiserliches General-Postamt. Wiebe.

427. 376. Briefverkehr mit Luxemburg.

Vom 1. Mai ab finden auf B r i e ss en d n n g en

nach uud aus dem Großherzogthnm Luxemburg die

Taxen des Allgemeinen P o st v ere in s v ertrages

vom 9. Oktober 1874 Anwendung. Danach beträgt das
Porto: sür srankirte Briefe 20 Pfennig, für uufrankirte

Briefe 40 Pfennig, für je 15 Gramm; für Postkarten

10 Pfennig; für Postkarten mit Antwort 20 Pfennig;
sür Drucksachen, Waarenproben uud Geschäftspapiere 5

Pfennig sür je 50 Gramm. An Eins chrei b g eb üh r

kommen 20 Pfennig zur Erhebung; für die Beschaffung
eines Rückscheins tritt eine weitere Gebühr vou 20
Pfennig hinzu.

Berlin ^V., 14. April 1878.

Kaiserliches General-Postamt. Wiebe.

428. 395. Errichtnng einer Post- und Telezraphen-
austalt am Weltausstellungsplatze in Paris.

Für die Daner der Weltausstellung, welche in Paris
vom 1. Mai bis 31. Oktober stattfinden soll, wird

seitens der Französischen Postverwaltuug am Ausstel¬
lungsplatze eine Post- und Telegraphenanstalt mit der

Bezeichnung: „Lui-sg-a äs posig ui tölEArg.x>Iw än pg.Ia.is

ÄLl'^xpositiouunivsi'ssllö" eingerichtet werden. Dieselbe

wird, was den Postdieust betrifft, mit der Annahme
nnd Ausgabe bz. Bestellung von gewöhnlichen und ein¬

geschriebenen Briesseudnngen, Werthbriefen nnd Postan¬

weisungen sich befassen. Die Telegraphen-Betriebsstelle

erhält ununterbrochenen Dienst. Postsendungen und

Telegramme au die Aussteller im Ansstellungspalaste,
in den Parks des „(?Immp-äiz-Na.rs", des ,/I'i'ooa.äero"

und des „<Zua.i ä'Ol'sa^" köuuen entweder postlagernd,

oder nach den Standorten der Empfänger gerichtet
werden, müssen aber in jedem Falle mit einem Vermerke

versehen sein, wonach sie der genannten Verkehrsanstalt

zugeführt werden sollen. Sendungen an die Aussteller
vou Thieren auf der „sspla.u!>.ctö äss Inva.Iiäss" in

Paris werden nicht durch die Verkehrsanstalt am Ans-

stellnngsplatze besorgt, sondern gelangen in gewöhnlicher
Weise znr Bestellung bz. Ausgabe.

Berlin ^V., den 21. April 1878.

Kaiserliches General-Postamt: Wiebe.
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429. 408.
der aufgerufenen

Listeund der Königlichen Controle der Staatspapiere in der Zeit vom Januar 1877 bis 31.
März 1878 als gerichtlich amortisirt nachgewiesenen Staatspapi ere.

I^S"sa a t s s ch n ld s ch e i n e.
I.it,tr. l>. Nr. 6,514 über 300 Thlr.

„ v. „ 9,110 „ 300 „
„ L. „ 10,565 „ 200 „
„ L. „ 15,167 „ 200 „
„ ?. „ 20,994 „ 100 „

I^ittr. Nr. 29,103 über 100 Thlr.
„ I? ^ Z8,622 „ 100 „
„ I''. „ 86,915 „ 100 „
„ ., 93,191 ., 100 „
„ ?. „ 94,825 ,. 100 „

I''. Nr. 159,506 über 100 Thlr.
„ „ 212,665 „ 100 „
„ (^. „ 14,694 „ 50 „
„ „ 30,512 „ 50 „
„ II. „ 55,719 „ 25 „

II. S ta a t s - Pr äm i en-Anl e i h e
von 1855.

III. Staats-An leihe
von 1857

IV. 5proceutige Staats-
An leihe von 1859.

Lsr. 668 Nr. 66,765 über 100 Thlr. I^ittr. v. Nr. 5,195 über 100 Thlr. I.ittr. e. Nr. 16,466 über 200 Thlr.
V. S t a a t s-A n l e i h e von 1864. VI. Staats - Anleihe von 1867 0.
llttr. v. Nr. 17,843 über 100 Thlr. I.ittr. I). Nr. 26,570 über 100 Thlr.

„ I>. „ 32,390 „ 100 „
„ I>. „ 32,391 „ 100 „

I^ittr. Nr. 3,806 über 50 Thlr.
„ 1^. „ 13,168 „ 25 „
,, I. ,, 31,332 ,, 2o ,,

VII. Consolidirte 4^/s proeentige Staats-An leihe.
VIII. P r i o r i t ä t s-O b li g a t i o n en
der N i e d e r s ch l e s i s ch - M ä r k i-

schen Eisenbahn.
v. Nr. 16,820 über 500 Thlr^

„ v. „ 2,813 „ 200
„ v. „ 11,847 „ 200
„ v. „ 16,453 „ 200
„ v. „ 16,456 „ 200
„ v. ,. 33,910 „ 200

L. Nr. 14,221 über 100 Thlr
L. „ 74,093 „ 100
L'. „ 14,433 „ 50

Lsr. I. Nr. 8,722 über 100 Thlr.

IX. Vormals Hannoversche Obligationen. X. Vormals Kurhessische Prämien-Lotterie-
Anleihe von 1845.

I^ittr. ?.I. Nr. 3,968 über S00 Thlr. Gold.
„ I?.I. „ 4,961 „ 500 „ Courant.
„ (ZI.I. „ 8,408 „ 100 „ Gold.
„ (?.I. „ 1,909 „ 300 „ Conrant.
„ K.I. „ 15,893 „ 100 „
„ H.I. „ 7,029 „ 100 „

Ler. 243 Nr. 6,055 über 40 Thlr.
„ 2,374 „ 59,332 „ 40 „
„ 5,332 „ 133,281 „ 40 „

XI. Vormals Nanssauische
Pr ä m i e u - Aul e i h e vom 14.

August 1837.
XII. Vormals Nassa nische
Anl eih e v o m 17. Jnni 1861.

XIII. An leihe des Norddeut¬
schen Bundes von 1870.

Nr. 22,975 über 25 Gulden.
,, 32,833 „ 25 ,,

I.ittr. I.. Nr. 1,342 über 500 Gnlden. I.ittr. R. Nr. 31,338 über 1000 Thlr.
„ v. ., 178,727 „ 100 „
,, 1^. ,, 3,143 ,, 50 ,,

Berlin, den 4. April 1878.
Königliche Controle der Staatspapiere:

430 1478. Aufschrift der Postsendungen.Znr Sicherung schneller Beförderung
nnd Bestellung der Postsendungen müssen auf den¬
selben Empfänger und Bestimmungsort so genau bezeich¬
net sein, daß jeder Ungewißheit vorgebeugt wird. Dabei
siud namentlichfolgende Punkte zu beachten:

1. Bei Postsendungennach größeren Orten ist in der
Aufschrist die Wohnung des Empfängers möglichst
gen an anzugeben. Auch ist es von Wichtigkeit,daß
die Wohnungsangabe stets an derselben Stelle der
Aufschrift, nämlich uuteu rechts, unmittelbar unter der
Angabe des Bestimmungsortes, erfolge.

2. Auf den nach Berlin bestimmten Sendungen ist,
außer der Wohnung des Empfängers, der Postbe-

Deh nicke. L o o f e. H am in e rd ö r f er.
zirk (0., 15., zc.), in welchem die Wohnung sich
befindet, hinter der Ortsbezeichnung „Berlin" zu ver¬
merken.

3. Giebt es mit dem Bestimmungsorte gleich oder
ähnlich lautende Postorte, so ist dem Orts¬
namen eine zusätzliche Bezeichnungbeizufügen. Welche
Znsätze für die Ortsnamen im PostVerkehr als maß¬
gebend anzusehen sind, ergiebt sich aus dem „Verzeichuiß
gleichnamigeroder ähnlich lautender Postorte", das zum
Preise von 10 Pf. dnrch Vermittelung jeder Reichs-
Postaustalt bezogen werden kann.

4. Wenn der im Reichs-Postgebiet gelegene Bestim¬
mungsort zwar mit einer Postanstalt versehen, dessen¬
ungeachtet aber nicht als allgemein bekannt anzunehmen



ist, so empfiehlt es sich, die Lage des Orts in der Auf¬
schrift der Sendung noch des Näheren zu bezeichnen.
Zu derartigen Bezeichnungen eignet sich die Angabe des
Staates und bei größeren Staaten des politischen Be¬
zirks (Provinz, Regierungsbezirku. s. w.), in welchem
der Bestimmungsort belegen ist, oder auch die Augabe
von größeren Flüssen („ander Oder," „ander Elbe",
„am Rhein", „am Main" :c.), oder von Gebirgen
(„am Harz", „am Riesengebirge"zc.). Nicht minder sind
zusätzliche Bezeichnungen, wie „in Thüringen", „in der
Altmark", „in der Lausitz" :c. für den Zweck geeignet.

5. Auf Postsendungen nach Ortschaften ohne
Postanstalt ist außer dem eigentlichen Bestim¬
mungsorte noch diejenige Postanstalt anzu¬
geben, von welcher aus die Bestellung der Sendung
an den Empfänger bewirkt werden bz. die Abholung
erfolgen soll.

6. Weuu der Bestimmungsort einer Sendung in einem
fremden Po st gebiete belegen und zu den weniger
bekannten Orten;u rechueu ist, so ist außer dem Orts¬
namen noch das betreffendeLand bz. der Landestheil
auf der Sendung anzugeben.

Die Beachtung dieser Punkte wird zur Herbeiführung
einer schleunigen Ueberkuuft der Sendungen an die
Empfänger wesentlich beitragen, uud es liegt daher im
eigenen Interesse der Absender, die Aufschriften der
Sendungen hiernach genau anzufertigen.

Berlin ^V., den 16. Oetober 1875.
KaiserlichesGeneral-Postamt.

Verordnungen n. Bekanntmachnngen
der Provinzial-Behörden.

-431. 399. Besetzte geistliche Stelle.
Der Predigtamts-Candidat Julius Müller aus Moutjoie

ist von uns zum evangelischen Provinzial-Psarrvikar in
der Rheinprovinz ernannt worden.

Coblenz, den 17. April 1878.
Königliches Consistorinm.

Verordnungen n. Bekanntmachnngen
der Königlichen Regierung.

432. 400. In der Königlichen Turulehrer-Bildungs-
Anstalt zu Berliu wird zu Anfang Oktober ds. Js.
wiederum ein sechsmonatlicherCursus beginnen, zu
welchem sowohl die bereits an einer öffentlichen Unter¬
richtsanstalt angestellten Lehrer als auch Eandidaten des
höhern Schulamts zugelassen werden.

Die durch die Theilnahme an dem Unterricht ent¬
stehenden Kosten, insbesonderedie Reise- nnd die monat¬
lich auf 120 Mark sich belaufeudeuUnterhaltungskosten
sind zunächst von den Lehrern zu tragen, doch können
in den geeigneten Fällen Beihülfen aus Centralfonds
jedoch lediglich zn den Unterhaltungskosten gewährt
werden.

Etwaige Anmelduugeuzum Eintritt sind von den zu
unserm Ressort gehörendenLehrern bis zum 15. Juni
d I. auf dem Justauzeuwege einzureichen unter Bei¬

fügung eines gehörig motivirten ärztlichen Attestes,
daß Körperzustandund Gesuudheitsbefchaffeuheit die mit
erheblichen Anstrengungen verbundene Ausbildung ge¬
statten. Bei dem Eintritt in die Anstalt werden die
Aufzunehmendenhinsichtlich ihres Gesundheitszustandes
noch einer Snperrevision unterworfen, von deren Aus¬
fall die definitive Aufnahme abhängig ist.

Düsseldorf,den 23. April 1878. II. 3532.
433. 407. Im Verlage von Th. Fischer zu Cassel ist
eine uach der Gerstäcker'fchen Schrift „Der Colorado-
Käfer uud sein Auftreten in Deutschland" unter Be¬
nutzung der neuesten Erfahrungen bearbeitete Darstellung
dieses Insekts erschienen, welche den Käfer nebst seinen
Larven, Puppen und Eiern in natürlicher Größe, in
chromolithographischer Abbildung, sowie eine kurze über¬
sichtliche Beschreibung nnd eine Belehrung über das
Auffinden uud die zweckmäßigste Vernichtung des Insekts
enthält.

Wir machen auf diese Darstellung mit dem Bemerken
aufmerksam, daß dieselbe sowohl wegen der correcteren
Färbung nnd der scharfen Zeichnung des Insekts, wie
durch die beigefügten Erläuterungen nnd Fingerzeige
als eine nützliche Ergänzung der bisher erschienenen
Plakate uud Beschreibungen betrachtet werden kam? uud
nehmen wir namentlich an, daß die qu. Darstellung
besser geeignet ist, Verwechselungen mit ähn¬
lichen Insekten vorzubeugen, als die älteren
Plakate.

Die Anschaffung dieses Blattes, welches zum Preise
von 40, 30 und 25 Pf. Pro Exemplar bei Abnahme
von je 25, 100 oder 1000 Exemplaren zu beziehen ist,
wird daher allen beim Kartoffelbauinteressirten Personen,
namentlich deu landwirtschaftlichen Vereinen und
Easinos, den Gemeindenund den Schul-Vorstäudeu an¬
gelegentlich empfohlen.

Die Herren Landräthe werden beauftragt, dieser Em¬
pfehlung durch Aufnahme in die Kreisblätter weitere
Verbreitung zu verschaffen.

Düsseldorf,den 27. April 1878. I. III. H.. 1676.

Verordnungen n. Bekanntmachnngen
anderer Behörden.

43-4. 397. Durch Urtheile der I. Eivil-Kammer des
Königlichen Landgerichteszu Cleve vom 27. November
1877, 6. Februar und 5. März 1878 sind 1. die Ehe¬
frau des Eiseubahnarbeiters Peter Johann Houwsen,
Clementine geborene Stose zu Kaldenkirchen, 2. der
Bäcker Johauu Dimmers zu Vluyu, 3. der Kleinhändler
Johann Mathias Bosch zu Sevelen für interdieirt er¬
klärt und ihre Bevormuuduug verordnet worden.

Die Herren Notare meines Amtsbezirkes ersuche ich,
der Vorschrift des Artikels 18 der Notariats-Orduuug
zu genügen.

Eleve, den 14. April 1878.
Der Ober-Prokurator: Ringe.

435. 409. Das Königliche Landgericht zn Elberfeld
hat durch Urtheil vom 18. März d. I. den Maschinen-
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bauer Philipp Julius Schaefer, früher in Barmen, zu¬

letzt in Elberfeld wohnhaft, als abwesend erklärt.
Cölu, den 27. April 1878.

Der General-Prokurator:

Dr. Freiherr v. Seckendorff.

Sichert,eits-Polizei.
436- 371. Es sind entwendet:

I. Dem Kaufmann Carl Falkenroth, Rheinischestraße

Nr. 24, am 24. Januar er.: 6 Nachthemden gez. L. ?.,

1 Faltenhemd ohne Zeichen, 3 Nachthemden ohne Zeichen,

9 weiße und geblümte Vorhemden, 11 Herrenkragen, 7

Paar Manchetten, 5 Servietten gez. 0. l?., 4 weiß leinene

Betttücher ohne Zeichen, 7 Frauenhemden shne Zeichen,

1 Fraueuhemd gez. ^., 5 Handtücher gez. 0. I?., 1

Handtnch gez. II. 8. 6 Damenkragen, 1 Damenkrause,
1 weißes Morgennetz, 2 Unter-Taillen, 3 Damen-Unter-

Hosen gez. ?., 1 Paar Weiße Strümpfe ohne Zeichen
und 6 weiße Taschentücher gez. L. ?. >7. l?. und N. !<'.

(396—78);
II. dem Hufschmied Hermauu Becker beim Gastwirth

Mayer, Viehoferftraße, am 20. März er.: 1 rothgrüne

Tuchreisetasche, welche 1 schwarzseidene Mütze, 2 Paar

graue Strümpfe, 1 braune Arbeitshose, 1 blauleiuen

Hemd, 1 blauleiuen Kittel, 1 Schurzleder, 1 Paar
lederne Pantoffeln, 2 Kleider- uud Wichsbürsten enthielt

(767—78);

III. dem Schuhmacher Theodor Hellermann, Bernestraße
Nr. 45 wohnhaft, am 27. März er., eine silberne Cylin¬
der-Uhr mit Goldrand, Seenudenzeiger und kurzer silber-

uer Kette nebst silbernem Uhrschlüssel (795—-78).

Ich ersuche Jeden, der über den Verbleib der entwen¬

deten Gegenstände oder über die Thäterschaft Auskunst
zu geben vermag, mir oder der nächsten Polizei-Behörde
Anzeige darüber zn machen.

Essen, den 8. April 1878.

Der Staatsanwalt: Schlüter.

Personal-Chronik»
437. 419. Ko m niun a l - V erw a l t u u g.

Der Fabrikant Mathias Demers zu Vorst ist zum
ersten Beigeordnete» der Landbürgermeisterei Vorst er¬
nannt worden.

L. M e d i zi n a l - Ve r w a ltu u g.

De r Apotheker Max Poppe aus Brackwede ist als

Verwalter der Apotheke der Wittwe Reinshagen zu
Remscheid von nns bestätigt worden.
438. 401. Der Gerichts-Affessor Settegast in Breslan
ist vom 1. Mai d. I. ab zum Staats-Anwalts-Gehülfen

bei der Staäts-Anwaltschaft des Kreisgerichts in Cssen
ernannt worden.

Hamm, den 24. April 1878.

Der Königliche Ober-Staats-Anwalt.

15/5

baldigst

15/5

439. 410. Zusammenstellung
Nr. der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 60, 61, 62 und 63 zur Besetzung angezeigten, Meldung

Bekanntm. gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis zum

2002 Lehrer an der katholischen Volksschule iu Saalhoff, Kreis Moers. Einkommen: 1200 Mark,

freie Wohnnng, Garten nnd Land ?c. Vergütung für Heizen :c. von 105 Mark n. f. w.

2003 Zwei Klasfeulehrerinnen an der katholischen Volksschule iu St. Toenis, Kreis Kempen. Ein¬
kommen: je 1125 Mark.

2004 Lehrer au der katholischen Volksschule in Unterbach, Kreis Düsseldorf. Einkommen: 1200 Mark
und freie Wohnung. Vergütung für Heizen ze. von 60 Mark.

2005 Lehrerin an der katholischen Volksschule in Lobberich, Kreis Kempen. Einkommen: 900 Mark
und Miethseutschädigung von 75 Mark.

2006 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Bnrscheid, Kreis Solingen. Einkommen: 1350 Mark
und Miethsentschädignng von 150 Mark.

2007 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Hilden, Landkreis Düsseldorf. Einkommen: 1200
Mark und freie Wohnung ze.

2008 Lehrer oder Lehrerin an der katholischen Schnle in Wersten bei Düsseldorf. Einkommen: 1050
u. 2096 Mark bezw. 900 Mark und freie Wohnnng.

2009 Klassenlehrer an der evangelischen Volksschule in Hürringhansen, Kreis Solingen. Einkommen:

1200 Mark uud Miethsentschädigung von 150 Mark.

2059 Ev. Klassenlehrerin an der Simnltan-Volksschule in Kaldenkirchen, Kreis Kempen. Einkommen:
1125 Mark uud Miethsentschädigung.

2097 Klassenlehrer oder Lehrerin an der evangelischen Volksschule iu Speldorf, Kreis Mülheim au

der Ruhr. Einkommen: 1200 Mark resp. 1125 Mark nnd Miethsentschädignng von 150
Mark resp. 75 Mark.

2010 Polizeidiener in Xanten. Einkommen: 750 Mark.

2011 Eine app. Hebamme sucht Stelle.

12 5

baldigst

10/5

Nedigirt ini Bureau der Königlichen Regierung. — Düsseldorf, Hofbuchdrucierei von L. Boß und Comp.
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ßrtra-Alatt
zum

18. Mck des Amtsblattes der Königlichen Negierung zu Düsseldorf.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Central Behörden.

4-tO. 428. Betreffend die Außerkurssetzung ver¬

schiedener Laudes-Silber- und Kupfermünzen vom 22.
Februar 1878.

Auf Gruud des Artikels 8 des Münzgesetzes vom 9.

Juli 1873 (R.-G.-Bl. S. 233) hat der Bnndesrath die
nachfolgenden Bestimmungen getroffen:

ß. 1. Vom 1. März 1878 gelten nicht ferner als

^ gesetzliches Zahlungsmittel:
1. die Einsechstelthalerstücke Deutschen Gepräges;
2. die Einhalb-, Einviertel- und Einachtelthalerstücke

landgräflich hessischen und kurhessischeu Gepräges;
3. die auf Grund der Zehntheilung des Groschens

geprägten Zweipfennigstücke und die auf Grund der

Zehn- oder Zwölftheilung des Groschens geprägten

Einpfennigstücke (i/s-, i/iy- und i/,s-Groschenstücke);
4. die nach dem Marksystem ausgeprägten Fünf-,

Zwei- nnd Einpfennigstücke mecklenburgischen Gepräges.

Es ist daher vom 1. März 1878 ab, außer den mit

der Einlösung beaustragteu Kassen, Niemand verpflichtet,

diese Münzen in Zahlung zu nehmen.
2. Die im Umlaufe befindlichen Einsechstelthaler¬

stücke Deutschen Gepräges werden in der Zeit vom 1.

März 1878 bis 1. Juni 1878 vou den durch die

Laudes-Centralbehörden zu bezeichnenden Landeskassen,

die im Umlaufe befindlichen unter K. 1 Ziff. 2 bis 4

aufgeführten Münzen iu der gleiche» Zeit von den dnrch

die Landes-Centralbehörden zn bezeichnenden Kassen der¬

jenigen Bnnde Staaten, welche diese Münzen geprägt

haben, bezw. in deren Gebiet dieselben gesetzliches

Zahlungsmittel sind, nach dem im H. 3 angegebeneu

Werthverhältnisse für Rechnung des Deutschen Reichs

sowohl in Zahluug genommen, als auch gegen Reichs-

vder Landesmünzen nmgewechselt.
Nach dem 1. Jnni 1878 werden derartige Münzen

auch vou diefeu Kassen weder iu Zahlung noch zur Um-

wechselnng angenommen.
§. 3. Die Einlösung der im Z. 1 bezeichneten Mün¬

zen erfolgt zu dem nachstehend vermerkten festen Werth-
Verhältnisse.

Zn tz. 1 Nr. 1 der Einsechstelthalerstücke zu 50 Pf.

Reichsmünze.
Zu H. 1 Nr. 2 der hessischen Einhalbthalerstücke zu

1 M. 50 Pf. Reichsmünze, Einviertelthalerstücke zu 75

Pf. Reichsmünze, Einachtelthalerstücke zu 37^/2 Pf.

Reichsmünze.
Ausgegeben zu Düsseldorf am 8. Mai 1878.

Zu 1 Nr. 3 der Zweipseunigstücke zu 2 Pf. Reichs¬

münze, der Einpfennigstücke zu 1 Pfg. Reichsmünze.
Zu K. 1 Nr. 4 der daselbst bezeichneten Fünf-, Zwei-

nnd Einpfennigstücke zu resp. 5, 2, 1 Pf. Reichsmünze.
Z. 4. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Um¬

tausch (Z. 2) findet auf durchlöcherte, nnd anders, als

durch deu gewöhnlichen Umlauf im Gewicht verringerte,

ingleichen anf verfälschte Münzstücke keine Anwendung.
Berlin, den 22. Febrnar 1878.

Der Reichskanzler.

Znr Anssührnng der vorstehenden, im Reichsgesetz-

Blatl Seite 3 pnblizirten Bekanntmachung wird hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter den vor¬

aufgeführten bezüglichen Bedingungen, die im Z. 1 Nr.

1, 2 und 3 bezeichneten Münzen nur noch bis zum 1.
Juni 1878 einschließlich innerhalb des Preußischen

Staates bei den nnten namhaft gemachten Kassen nach

dem festgesetzten Werthverhältnisse sowohl in Zahlung

angenommen als auch gegen Reichs-, beziehungsweise

Landes-Münzen umgewechselt werden:
-5. in Berlin:

bei der General-Staatskasse;

bei der Staatsschnlden-Tilgnngs-Kasse;

bei der Kasse der Königlichen Direktion für die Ver¬

waltung der direkten Steuern;

bei dem Hanptsteneramt für inländische Gegenstände;

bei dem Hanptsteneramt für ausländische Gegenstände
nnd

bei der unter dem Vorsteher der Ministerial-Militair-

nnd Ban-Kommission stehenden Kasse;

b. in den Provinzen:

bei den Regiernngs-Hanpt-Kassen;

bei den Bezirks-Hanpt-Kassen in der Provinz Hannover;
bei der Landes-Kasse in Sigmaringen;

bei den Kreis-Kassen;

bei den Kassen der Königl. Stener-Empfänger in den

Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover, Westfalen,

Hessen-Nassau uud Rheinland;

bei'denBezirks-Kassen in den Hohenzollernschen Landen;
bei den Forstkassen;

bei den Haupt-Zoll- und Haupt-Steuer-Aemtern, sowie
bei den Neben-Zoll- nnd Steuer-Aemtern.

Berlin, den 3. Mai 1878.
Der Finanz-Minister: Hobrecht.

Redigirt im Bureau der KöniglichenNegierung. — Düsseldorf, Hofbuchdruckerei von L. Voß und Comp.
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